
Anlage XXIII.

Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseen
zu Bonn und Trier.

Etat
der

Verwaltungder provinzialmuseen zu Bonn und Trier
für die Etatsjahre

vom l. April 1897 bis 3l. März l898
und

vom l. April <89« bis 3l. Mürz 1899.

Vorbemerkung.
Das neuerbaute Museuinsgcbäudein Bonn an der Colmantstraße Nr. 8 ist am 12.'Juli 1893

feinem Zwecke übergeben worden.
Das Mufeum in Trier befindet sich im eigenen, an der Ostallee belcgenenGebäude.
Zum Mufeum in Trier gehören folgende Grundstücke:

1, Das Grundstückan der Ostallee, Flur 14, Nr. 85/28, groß 84 a 28 hin, auf welchem
das Mufeumsgebäude steht;

2. das Ausgrabungsfeld zu St. Barbara. Dasselbe bestand früher aus 4 Grundstücken,
von welchen die 3 ersten bei der inzwischen erfolgten Eingemeindung der Vororte Trier
und Anlegung des Grundbuchs als der Provinz bezhsw. der Mufeumsverwaltung gehörig
zu einer Parzelle vereinigt worden sind, so daß das Ausgrabungsfeld sich uunmchr nur
aus 2 Parzellen zusammensetzt und zwar:

ll, aus der der Provinz gehörigenParzelle Flur 20, Nr. 771/298, groß 78 a 04 qiu,
d. aus der dem Staatssiskus gehörigen Parzelle Flur 20, Nr, 824/296, auf welcher

das Wättcrhans steht. Letzteres ist provinzielles Eigenthum.
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Titel. Nr. Ginnahme.

i.

n.

m.

i.
n.

m.

Vom Grundeigenthum:
Museum in Bonn

« Trier
— M.
15 „

Summe Titel I, für sich.

Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln:
». aus Staatsmitteln............
b. aus Provinzialmitteln...........

Summe Titel II.

Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen:
Eintrittsgeld für den Besuchder Museen:
in Bonn (seither 600 M) ...... 300 M.
in Trier einschl. des Ausgrabungsfeldesin St.

Barbara seither 1700 M. jetzt .... 2000 „
UnvorhergeseheneEinnahmen, namentlichaus dem Verkaufe

von Doubletten :c.^und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Grundeigenthum .............
Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln .....
Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen

Summe der Einnahme

Netrag
für die

Matsjahre
1887M und

1898/88.

15

12 000
25 400

37 400

Vetrag
nach dem
Etat für
1895/97.

20

12 000
25 400

2 300

110
2410

15
37 400

2 410

39 825

37 400

2 300

105
2 405

20
37 400

2 405

39 825

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

5

Der Pachtertrag der nicht zu Ausgrabuugszwecken in Anspruch genommenen Theile
des Ausgrabungsfeldes zu St. Barbara kann nur a»f 15 M. veranschlagt
werden. Diese Einnahme wird aus dem an den Böschungen des Ausgrabungs«
selbes wachsendenKlee gezogen. Da der Klee aber schon etwa 20 Jahre all

^ ^

ist, so verringert sich jährlich der Ortrag, Eine Erhöhung desselben würde nur
durch Nigolung der Böschungen und Düngung zu erzielen sein, wodurch aber
nicht nur momentan große Kosten erwachsen würden, sondern auch die Festigkeit
der Böschungen gefährdet wäre.

— — — —

5

— —

Die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern sind auch jetzt wieder bei Bonn erheblich
hinter den Erwartungen zurückgeblieben,während dieselben bei Trier im fort¬
gesetztenSteigen begriffen find.

Die Ansätzeentsprechenden Vorschlägender Direktoren.

5 — — —

5

— 5 —

5 — 5 —

>



Prouinzialmuseen. Provinzialmuseen.
504 505

Titel.

I.

Nr,

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor des Museums zu Vonn Gehalt

DemselbenWohnungsgeldzuschuß....
Für den Direktordes Museums zu Trier Gehalt

DemselbenWohnungsgeldzuschuß .....
Für den Kastellandes Museums zu Bonn Gehalt

Außerdem freie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,ve
berechtigtzum Betragevon 255 M.

Summe Titel I.

chons-

Andere persönlicheAusgaben.
Für technischeHülfskräfte:

». für das Museum zu Vonn ..... 1800 M.
d. „ „ „ „ Trier ..... 1800 „

Summe Titel II. für sich.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Ankäufe,Untersuchungen,Ausgrabungenund Unterhal¬

tungsarbeiten:
». für das Mufeum in Bonn (seither 2500 M.) 2500 M
d. „ „ „ „ Trier (seither 2500 M.) 2950 „

Für größereUntersuchungenund Ausgrabungen,für beide
Museen gemeinschaftlichohne Rücksichtauf das Gebiet,
welchessie berühren ............

Für kleine Ankäufeund für kleine, die Sammlungenbe¬
treffendeAusgaben,fowie für kleinere unvorhergeseheneVer¬
suchsgrabungen,bis zur Höhe von 150 M. zur Verfügung
der Direktoren:
». für das Mufeum in Bonn ..... 1000 M.
d. „ „ „ „ Trier..... 1000 „

Zu übertragen

Betrag
für die

Glntsjlchrt
1897/98 und

1898/99.

4 800
660

4 800
540
700

11500

3 600

5 450

4 000

2 000

11 450

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

4 800
660

4 800
540
600

11400

3 600

000

4 000

2 000

11000

Mithin jetzt

mehr

100

100

450

450

wemger
Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen (abgesehen von den Gehaltszahlungen unter Titel I.

Nr, !—3) gemäß ß, il des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Prouinzialmuseen auf Anweisung der Direktoren.

Stelleninhaber: Direktor Professor Dr. Klein, bisheriges Gehalt 4800 M. (das
Höchstgehaltist erreicht).

Stelleninhllber: Direktor Professor Dr. Hettner, bisheriges Gehalt 4800 M. (das
Höchstgehalt ist erreicht).

Stelleninhaber: KastellanNey. Eine Erhöhung des Diensteinlommens ist mit Rücksicht
auf die fünfjährige Dienstzeit angemessen.

Die Zahlung der Vergütung hat monatlich nachträglich zu erfolgen.

Ueber die Verwendung beschließtdie Museumscommission in Gemäßheit des tz- 9 des
Reglements.

Die Durchschnittsausgabe der beiden letzten Jahre betrug:
bei dem Museum in Bonn 3475 M. (einschließlichder Ausgrabungen bei Neuß),
„ „ „ „ Trier 2612 „

Oine Erhöhung der für Trier uorgefehenen Summe um 450 M. ist mit
Rücksichtauf die Kosten der Unterhaltung der römischen Väder zu St. Barbara
gerechtfertigt.

Ueber diesen Fonds stellt die Museuniscommission eine» Verwendungsplan auf in
Gemäßheit des 8- 9 des Reglements.

Die Durchschnittsllnsgabe der beiden letzten Jahre betrug 3189 M.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnitt betragen:
bei dem Museum in Bonn . . 1000 M.
.. „ ,, ,, Trier . . 1324 „

64
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Aufstellung und Unterhaltungder Sammlungen,An¬

fertigungdes Katalogsund für Verpackungskosten:
ll. für das Mufeumin Bonn ..... 750 M,
I>. ,< „ „ „ Trier..... 1000 „

Für die Anlegung, Unterhaltungund Vermehrungeiner
Bibliothek:
a, für das Mufeum in Bonn ..... 250 M,
d. „ „ „ „ Trier..... 600 „

Für Aufsicht und Reinigung der Museen,Löhne:
a. in Bonn (seither 1100 M) ..... 1200 M.
d, in Trier (seitherl500 M.)..... 1500 „
«. für einen Aufseherauf dem Ausgrabungs¬

terrain in St. Barbara bei Trier (seither
300 M)........ - - - ^00 „

Für Heizung,Erleuchtung,Wasserleitung,Versicherungund
Steuern:
a. für das Museumin Bonn (seither2400 M.)

jetzt ............. 2000 M.
Dazu für Versicherung ....... 425 „

d. für das Museum in Trier (seither 920 M.)
jetzt ............. 800 „

Für kleinebaulicheReparaturen:
». für das Museum in Bonn ..... 400 M.
d. „ „ „ „ Trier..... 420 „

Betrag
für die

Gtatsinhre
1897/98 und

1898/99.

Zu übertragen

11450

1750

850

3 000

3 225

820

Betrag
nach dem
Mal für
1895/97.

21095

11000

1 200 ^

^

700

2 900^—

3 320

1000

20120 —

Mithin jetzt

mehr

450

550

150

100

1250

weniger

95

180

275

Bemerkungen.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnittebetragen:
bei dem Museum in Bonn . . 771 M.
„ „ „ „ Trier . . 763 „

Die früheren Credite haben sich namentlich für Trier nicht als ausreichend
erwiesen.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnittebetragen:
bei dem Museum in Nonn . . 400 M.
„ „ „ „ Trier . . 615 „

Die vorgeschlagene Erhöhung ist von den Direktoren dringend gewünscht.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnitt betragen:
bei dem Museum in Nonn . . 1269 M.
„ „ „ „ Trier . . 1636 „

Für den Wärter in St. Barbara, welcher freie Dienstwohnung bezieht, werden
800 M. gezahlt.

Line mäßige Erhöhung für Nonn ist nicht zu umgehen.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnittbetragen:
bei dem Museum in Nonn . . 1964 M.
„ „ „ „ Trier . . 775 „

Die Sammlungs- und Mobilargegenstände des Museums in Nonn sind im
Januar 1894 bis zum 12. Dezember 1898 durch einmalige Zahlung von
780,50 M. versichert.

Es ist erforderlich, die Versicherung auf fernere 5 Jahre mit rund 850 M.
wegen Vermehrung der Objekte abzuschließen. Zu diesem Zwecke waren jährlich
425 M. einzustellen.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnitte betragen:
bei dem Museum in Nonn . . 393 M.
........Trier . . 422 ..

64"°
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!^ir Ausgabe.

Für Reisekosten:
1. für die Commissionsmitglieder
2. „ „ Museumsdirektoren:

». in Bonn .....
d, in Trier .....

Uebcrtrag

300 M.

?50 „
650 „

Für Copialicn, Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:c.

Für unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung , . .

SämmtlichePositionendes TitelsIII, übertragensich gegenseitig.

Summe Titel III,

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt,

Die 'am JahresschlüsseuerbliebenenBestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.

Betrag
für die

Gtatsjnlire
1897/98 und

1898/99.

21095

1700 —

400

1530

24 725

11500
3 600

24 725

39 825

39 825

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^.

20 120

1700

400

2 605

24 825

I I 400
3 600

24 825

39 825

39 825

Provinzialmuseen.

509

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1250

—

275

1075

-
Die Commissionsmitglieder liquidiren die baaren Auslagen, während den Direktoren

der Otatskredit als Pauschquantum gegen allgemeinen Verwendungsnachweis
ausgezahlt wird.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnittebetragen:
für die Commissiunsmitglieder . . . 190 M,

„ „ „ „ Trier.....388 „

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnitte500 M. betragen.

Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnitte 1710 M. betragen.

1250 — 1350 —

— 100

100 —

100

—

100 — 100 -^

— — — —

l
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